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1. Call 
 Visualisierung des Call Prozesses 

 
Abbildung 1 Call-Prozess 

In der obenstehenden Grafik wird der Call-Prozess in der IDEA-Datenbank dargestellt. Der 
Prozess in IDEA startet mit der Erfassung der Pflichtfelder für die Vor-Veröffentlichung durch 
die ZwiSt. In weiterer Folge werden die Daten für die Vor-Veröffentlichung freigeben. Nach 
Finalisierung der Datenerfassung der Call-Daten erfolgt die Freigabe im Vier-Augenprinzip 
(Förderstellenprüfung). Die Verwaltungsbehörde überprüft anhand der in IDEA implementier-
ten Checkliste die erfassten Call-Daten und kann diese freigeben oder bei Überarbeitungsbe-
darf an die ZwiSten zurückstellen. Nach Freigabe durch die Verwaltungsbehörde ist der Call 
für d. Begünstigten in IDEA sichtbar. 
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 Call-Anlage und Erst-Erfassung des Calls 
Nach erfolgreichem Login gelangt man als ZwiSt-User auf die Startseite.  

 
Abbildung 2 Startseite 

Durch Navigieren in den Reiter „Calls/Aufrufe“ kann man neue Calls anlegen bzw. bereits ab-
gelaufene einsehen. 
 

 
Abbildung 3 Call anlegen 

Um einen neuen Call anzulegen ist der blaue Button „ Call anlegen“ an der linken Seite des 
Bildschirms zu bedienen. 
 

1.2.1. Metadaten eingeben 

Nach dem „Call anlegen“ gedrückt wurde, öffnet sich ein Pop-Up Fenster in welchem die Me-
tadaten des Calls eingetragen werden müssen. Hier ist darauf zu achten, dass wenn man 
neben das Fenster klickt, schließt es sich ohne zu speichern und die Daten gehen verloren. 
Bis auf die sekundäre Kontaktperson sind alle Felder Pflichtfelder. Eine sekundäre Kontakt-
person ist optional.  
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Abbildung 4 Menüpunkt „Call anlegen“ 

Es müssen alle Felder außer sekundäre Kontaktperson befüllt werden, ansonsten wird die 
Datenbank Sie auf die fehlenden Eingaben aufmerksam machen. 
Durch Klicken auf die nach unten zeigende eckige Klammer kann zwischen „Antragseinrei-
chung lt. Zeitplan“ und „Laufende Antragseinreichung“ gewählt werden.  
 
Bei der Art der Einreichung wird in zwei Arten unterschieden: 
 
• Antrags-/Auftrags-Einreichung lt Zeitplan 

Hier erfolgt die Antragseinreichung nach einem von der ZwiSt vorgegeben Zeitplan. 
• Laufende Antrags- und Auftrags-Einreichung 

Hier erfolgt die Antragseinreichung laufend innerhalb eines vorgegebenen Zeitraums. 
 

Mit einem Klick auf den Button „Speichern“ schließen sie die Eingabe der Metadaten ab. 
Wenn die Eingabe der Daten erfolgt ist, öffnet sich folgendes Fenster. Diese Daten werden 
dann automatisch in folgende Ansicht übernommen: 
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Abbildung 5 Call Übersicht 

Bevor mit der Eingabe der Daten fortgefahren wird, soll hier nun etwas genauer auf die oben 
markierten Teilbereiche eingegangen werden. Auf der linken Seite bei Punkt 1 befindet sich 
die Sekundär-Navigation für den Call. Hier wird durch die gelbe Hinterlegung angezeigt bei 
welchem Teil der Navigation man sich befindet. Hat ein Menüpunkt weitere Unterpunkte, öffnet 
sich durch ein Klicken eine weitere Navigation.  
 
Bei Punkt 2 dem Header befindet sich eine Übersicht über die allgemeinen Call-Daten. Hier 
ist auch immer der aktuelle Status des Calls ersichtlich. Des Weiteren können hier im Status 
der Erst-Erfassung die Aktionen „Call vorveröffentlichen“ und „Call löschen“ durchgeführt wer-
den.  
Des Weiteren gibt es hier, die Möglichkeit eine Zusammenfassung der Call-Daten als PDF zu 
erzeugen. Hierzu einfach auf den Button „Call PDF“ drücken. Mit Klick auf dem Button „Call 
Sachbericht PDF“ kann ein PDF mit den ausgewählten Sachberichtsfragen erstellt werden. 
 
Ganz rechts unter Punkt 3 befinden sich die Schaltflächen „Anträge/Projekte“, „Historie/Ver-
lauf“ und „Zusammenfassung“.  
 

 
Abbildung 6 Schaltflächen „Anträge/Projekte, Historie/Verlauf, Zusammenfassung“ 

Im Fenster ganz rechts ist es möglich durch Klicken auf die blau hinterlegten Buttons die De-
tails zu „Anträge/Projekte“, „Historie/Verlauf“ und „Zusammenfassung“ einzusehen. 
 
 
 
 
 
 

1

Sekundär-Navigation 

2
Header 

3
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Anträge/Projekte 
 

 

 
Abbildung 7 Infofenster "Anträge/Projekte" 

Unter „Anträge/Projekte“ finden sich Infos zu den bereits bestehenden Anträgen zum aktuell 
gewählten Call. Unter dem Punkt „Anträge/Projekte“ ist immer der aktuelle Status des Antrags 
zu sehen. Durch einen Klick auf die grau hinterlegte Schaltfläche  kann ein PDF oder Excel 
Dokument dieser Aufstellung generiert werden.  
 
Exkurs: Unter beantragte Kosten versteht man immer die Kosten ohne Puffer. 
 
Historie/Verlauf (Call Verlauf) 
 
Unter „Historie/Verlauf“ ist es möglich die einzelnen Schritte der Call Anlage einzusehen. Im 
Verlauf ist die gesamte Historie des Calls abgebildet. Vom dem Status des Calls, die Einhal-
tung des Vier-Augen-Prinzips, sowie die Dauer des einzelnen Prozessschrittes. Falls es hier 
Änderungen nach der Freigabe kam, ist hier auch immer die Begründung ersichtlich. 
 

 

 
Abbildung 8 Infofenster "Call Verlauf" 
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Zusammenfassung  
 

 

 
Abbildung 9 Infofenster „Zusammenfassung“ Call 

Unter „Zusammenfassung“ finden sich die wichtigsten Infos zum Call kurz und prägnant auf 
den Punkt gebracht. Mit einem Klick auf die blau hinterlegte Schaltfläche „Einklappen“ lässt 
sich dieses Fenster wieder schließen. 
 

 
Abbildung 10 Schaltfläche "Einklappen" 
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ACHTUNG: 
Immer darauf achten, bevor ein neuer Menüpunkt geöffnet wird, dass auf den Button „Spei-
chern“ geklickt wird. Wenn alle Daten gespeichert wurden, erscheint unter der Überschrift fol-
gende Meldung grün hinterlegt: 
 

 
Abbildung 11 Meldung „Die Daten wurden gespeichert!“ 

 

1.2.2. Rahmenbedingungen eingeben 

 
Abbildung 12 Hauptmenüpunkt „Rahmenbedingungen“ 

Durch Klicken auf das Feld „Rahmenbedingungen“ kann der nächste Ausfüllschritt vorgenom-
men werden. 
 
EU-Rechtsgrundlage 

Unter dem Menüpunkt EU-Rechtsgrundlage finden sich weiterführende Informationen zu spe-
zifischen Zielen laut OP, den Maßnahmen, der ESF-Rechtsgrundlage, der Priorität und des 
politischen Ziels. 
 
Nähere Informationen und Grundlagendokumente zu den EU-Rechtsgrundlagen finden sich 
unter: https://www.esf.at/esf-2021-2027/gesetzlicher-rahmen/ 
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Abbildung 13 Menüpunkt „EU-Rechtsgrundlage“ 

 
Abbildung 14 Menüpunkt „EU-Rechtsgrundlage“ 

Ein paar Felder sind bereits automatisch befüllt, diese können nicht bearbeitet werden. So 
etwa CCI-Nr. und CCI-Name. 
Pro Call sind immer ein spezifisches Ziel lt. OP, eine Maßnahme sowie die ESF bzw. JTF 
Rechtsgrundlage auszuwählen. Der bzw. die Projektträger:in kann die EU-Rechtsgrundlage 
nicht mehr ändern. 
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Geplante Projektträger:innen 

 

 

Abbildung 15 Menüpunkt „Geplante Projektträger:innen“ 

Hier ist durch die ZwiSt auszuwählen, welche juristische Form der Ausgestaltung die Zusam-
mensetzung der zukünftigen Projektträger:innen haben sollen. Je nach Rechtsform ergeben 
sich andere Anforderungen für die Prüfung der administrativen, operationellen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit. Hier ist eine Mehrfachauswahl möglich. Nähere Details dazu finden Sie im 
Verwaltungs- und Kontrollsystem im Leitfaden „Call“.  
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Partnerschaftsprinzip 

 

 

 
Abbildung 16 Menüpunkt „Partnerschaftsprinzip“ 

Wie auch schon in der letzten Strukturfondsperiode ist auch in der Strukturfondsperiode 2021 
bis 2027 das Partnerschaftsprinzip in der Umsetzung der Strukturfonds verankert. Die Auswahl 
relevanter Partnerorganisationen erfolgt dabei durch die jeweilige ZwiSt.  
 
Unter dem Menüpunkt „Partnerschaftsprinzip“ sind die entsprechenden Partnerorganisationen 
anzugeben. 
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Dabei können durch Abhaken bereits vorausgefüllte Partner:innen ausgewählt werden, falls 
die betreffende Person und Organisation nicht genannt wurde, kann diese in den grauen Zeilen 
rechts selbst erläutert werden.  
 
Nähere Informationen zum Partnerschaftsprinzip und welche Punkte zu beachten sind, sind 
im Verwaltungs- und Kontrollsystem im Leitfaden „Partnerschaftsprinzip“ zu finden. 
 
Beihilfenrecht 

 

 
Abbildung 17 Menüpunkt „Erläuterungen zum Beihilfenrecht“ 

An dieser Stelle wird erläutert ob und in welcher Form eventuell Beihilfen gewährt werden 
können und aus welchen Quellen sich diese speisen.  
 
Hier kann mit „Ja“, „Nein“, „ka“ („keine Angabe“) geantwortet werden, des Weiteren ist hier 
immer ein kurzer Kommentar bzw. eine Erläuterung einzufügen um die Angabe zu begründen.  
 
Nähere Informationen zum Beihilfenrecht und welche Punkte zu beachten sind, sind im Ver-
waltungs- und Kontrollsystem im Leitfaden „Beihilfenrecht“ zu finden. 
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Projekt Klassifikation 

 

 

Abbildung 18 Projekt Klassifikation 

An dieser Stelle wird die Projektklassifikation angezeigt. Diese ist bereits vorausgefüllt, hier 
sind keine weiteren Handlungen notwendig. 
 
Mit der Projektklassifizierung ist der Menüpunkt zu den „Rahmenbedingungen“ abgeschlossen 
und der nächste Menüpunkt „Inhaltliche Vorgaben“ kann befüllt werden. 
 

1.2.3. Inhaltliche Vorgaben eingeben 

 
Abbildung 19 Inhaltliche Vorgaben 

Unter dem Menüpunkt „Inhaltliche Vorgaben“ sind die Inhalte wie zum Beispiel eine „Kurzbe-
schreibung“, „geplante Zielgruppe/n“, „geplante Instrumente“, etc. zum Call zu befüllen bzw. 
die Fragen zum Sachbericht auszuwählen. 
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Kurzbeschreibung  

 
Abbildung 20 Menüpunkt „Kurzbeschreibung“ , „Call Ort der Leistungserbringung“ 

 
Abbildung 21 Menüpunkt „Nachweis der Förderfähigkeit“ 

In der Kurzbeschreibung ist es möglich in den vorgesehenen Feldern „Kurzbeschreibung“, „Ort 
der Leistungserbringung“ und „Nachweis der Förderfähigkeit“ einen freien Text einzufügen. Es 
können sowohl Schriftarten, Schriftgröße und Formatierungen frei gewählt werden.  
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Geplante Zielgruppe/n 

 
Abbildung 22 Geplante Zielgruppen 

An dieser Stelle sind verschiedene vordefinierte Zielgruppen laut ausgewählter Priorität aus-
geschrieben, die ZwiSt kann durch Setzen eines Hakens festlegen, welche Zielgruppen ver-
pflichtend durch die zukünftigen Projekte erreicht werden sollen. Hier ist eine Mehrfachaus-
wahl möglich. 
 
Geplante Instrumente 

 
Abbildung 23 Geplante Instrumente 

Je nachdem welche Maßnahme bei dem Menüpunkt „EU-Rechtsgrundlage“ ausgewählt 
wurde, erscheinen hier die entsprechenden Instrumente, welche durch die ZwiSten ausge-
wählt werden können. Hier ist eine Mehrfachauswahl möglich. 
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Planindikatoren  

 
Abbildung 24 Planindikatoren 

Indikatoren: 
Im Rahmen der Programmabwicklung werden seitens der EU-Kommission unterschiedliche 
Indikatoren abgefragt, die eine Feststellung darüber erlauben soll, wie erfolgreich das Pro-
gramm als Ganzes arbeitet. 
 
Bei der Anlage von Calls sind zwei dieser Indikatoren zu befüllen: die Ergebnis- und die Out-
putindikatoren. In welcher Höhe die ZwiSten mit den gecallten Vorhaben zu ihren jeweiligen 
Indikatoren beitragen wollen, liegt im Planungsbereich der ZwiSt selbst. 
 
Zudem gibt die Verwaltungsbehörde die Möglichkeit einen Call-spezifischen Indikator zu defi-
nieren. Dieser wird insbesondere empfohlen, wenn kein Output- und Ergebnisindikator des 
Programms anwendbar ist. 
 
Hier sind jene Indikatoren auszuwählen, die in weiterer Folge vom Projektträger:in im Zuge 
der Antragseinreichung mit Plan-Werten mit Bezug auf das Vorhaben zu versehen sind. Die 
Werteingaben in diesem Formular sind Ziel-Werte auf Call-Ebene, die in weiterer Folge durch 
die Abwicklung der Vorhaben zu erreichen wären. Im Falle von Teilnehmerindikatoren, erfolgt 
die Erfassung der Plan-Werte unabhängig von der Jahreszuordnung, Regionen Zuordnung 
und Geschlechtsausprägung. Diese Detaillierung erfolgt erst im Zuge des Berichtswesens für 
laufende Projekte. 
 
Sobald die Indikatoren im Call gewählt wurden, müssen die Antragsteller:innen sich in der 
Einreichphase darauf berufen und einen klar definierten Wert dazu angeben.  
 

 
Abbildung 25 Indikatoren 
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Unter „Indikatoren“ kann die Relevanz bestimmt und ein „Zielwert“ definiert werden, das „Kür-
zel“ und der „Indikatorenname“, sowie die „Art des Indikators“ und die „Einheit“ sind bereits 
vordefiniert. 
 
Wenn ein Indikator nicht ausgewählt wird so ist ein Ziel-Wert mit 0 einzutragen.  
 
Ergänzende Projektdaten: 

 
Abbildung 26 Menüpunkt „Ergänzende Projektdaten“ 

Unter ergänzende Projektdaten versteht man, ergänzende Fragestellungen welche von der 
Europäische Kommission gefördert werden.  
 
Die Auswahl bei den ergänzenden Projektdaten „Arachne relevant“ und „e-cohesion“ sind Vor-
gaben von der Verwaltungsbehörde und sind von den ZwiSten im Rahmen der Antragsbegut-
achtung zu bewerten und soll nicht durch die Projektträger:innen erfolgen.  
 
Mehr Infos zu den Themen Arachne, ÖPP, e-Cohesion finden sich in den weiterführenden 
Links. 
 
Call-spezifische Indikatoren: 
Wie bereits oben beschrieben, gibt es die Möglichkeit einen Call-spezifischen Indikator zu de-
finieren. Dieser Indikator wird im Gegensatz zu den Programmindikatoren nicht an die Euro-
päische Kommission gemeldet. 
Wird ein Call-spezifischer Indikator angelegt, ist es wichtig das klar erkennbar ist wie dieser 
definiert ist. Dies kann z.B. durch den Indikatorenname selbst erfolgen oder in der Callbe-
schreibung.  
 
Hier kann durch Anklicken der blauen „+Neu“ Schaltfläche ein Indikator hinzugefügt werden. 
 

 
Abbildung 27 „+Neu“ Schaltfläche 
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Abbildung 28 Call-spezifische Indikatoren 

Es sind „Relevant“, „Kürzel“, „Indikatorname“, „Art des Indikators“, „Typ“, „Ziel-Wert“ und „Ein-
heit“ einzutragen.  
Für nähere Informationen kann das angeklickt werden. 
 
Wählt die ZwiSt Call-spezifische Indikatoren, ist darauf zu achten, dass diese nicht die gleiche 
Bezeichnung wie die Indikatoren gem. operationellen Programm erhalten.  
 
Wenn bereits ein Indikator definiert wurde, kann dieser durch Klicken auf das blaue „Bearbei-
ten-Symbol“ bearbeitet werden oder mit dem „Papierkorb-Symbol“ gelöscht werden. 
 

 
Abbildung 29 Menüpunkt „Call-spezifische Indikatoren“ Gesamtansicht 

Im Anschluss öffnet sich ein neues Fenster. 
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Abbildung 30 „Call-spezifische Indikatoren“ anzeigen 

Geographisches Gebiet 

Unter „geographisches Gebiet“ kann die Ausprägung der Bevölkerungsdichte, der Besied-
lungsgrad und die regionale, nationale und transnationale Zusammenarbeit innerhalb von be-
reits definierten „Beschreibungen“ als „Pflicht“ ausgewählt werden, in dem entsprechende 
Häkchen gesetzt werden. 
 

 
Abbildung 31 Menüpunkt „Geographisches Gebiet“ 
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Fragen zum Sachbericht 

Die Bekanntgabe des Umsetzungstandes zu einem Projekt erfolgt auf Basis eines Sachbe-
richts. Dieser muss ergänzend zu jeder Abrechnung von der/dem Begünstigten bereitgestellt 
werden. Alternativ kann ein Sachbericht jederzeit losgelöst von sonstigen Berichtspflichten 
(Abrechnung) von der ZwiSt eingefordert werden. 
 
Im Gegensatz zur letzten Förderperiode erfolgt die Einreichung eines Sachberichts auf Basis 
eines Fragebogens, der einerseits aus fix vorgegebenen und andererseits aus von vorhaben-
abhängigen Fragen besteht. 
 
Unter dem Menüpunkt „Fragen zum Sachbericht“ können die Fragen ausgewählt werden, wel-
che vom der/dem Projekträger:in im Zuge des Sachberichts zur Bekanntgabe des Umset-
zungsstandes des Vorhabens beantwortet werden müssen.  
 
Die vorhabensabhängigen Fragen können von der ZwiSt auf Call-Ebene gewartet und ergänzt 
werden. Hier gibt es von der Verwaltungsbehörde einen Fragenkatalog aus welchem Fragen 
ausgewählt werden können. Es steht der ZwiSt frei, weitere neue Fragestellung zu formulieren. 
Das bedeutet, dass alle Vorhaben zu einem Call auf Basis der gleichen Fragen eines Sach-
berichts bewertet werden. 
 
Die Wartung erfolgt analog zu allen anderen Inhalten des Calls.  
 
ACHTUNG: 
Dieser Bereich kann erst ausgefüllt werden, wenn unter dem Menüpunkt „Monetäre Vorgaben“ 
die Unterkategorie „sonstige Vorgaben“ vollständig ausgefüllt wurde. Bevor dieser Punkt aus-
gefüllt wurde erscheint folgende Ansicht: 
 

 
Abbildung 31 Menüpunkt „Fragen zum Sachbericht vorher“ 

Jede nachträgliche Änderung des Abrechnungsstandards bedeutet, dass alle potentielle 
schon erfolgten Selektionen der Sachberichtsfragen verloren gehen. 
 
Nach erfolgreichem Ausfüllen des Menüpunktes „sonstige Vorgaben“ erscheinen die vorgefer-
tigten Sachberichtsfragen passend zu dem ausgewählten Abrechnungsstandard. Hier können 
nun aus dem Fragenkatalog passende Fragen auswählt werden. 
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Abbildung 32 Menüpunkt „Fragen zum Sachbericht nachher“ 

Sollten individuelle Fragen je nach Vorhaben notwendig sein, gibt es auch die Möglichkeit 
eigene Fragen zu stellen, dies erfolgt über den Button „neuer Eintrag“: 
 

 
Abbildung 33 Menüpunkt „Fragen zum Sachbericht neuer Eintrag“ 

Hier durch öffnet sich ein Pop-Up-Fenster in welchem unter „Überschrift“ eine Kategorie für 
die Sachberichtsfrage angeben wird sowie unter Beschreibung die Frage formuliert wird. Dann 
muss nur mehr das Hakerl gesetzt werden um diese Frage für den Begünstigten auszuwählen. 
 

 
Abbildung 34 Menüpunkt „Sachberichts-Frage Begünstigter anlegen“ 

Nach erfolgter Auswahl der Sachberichtsfragen, können diese als PDF-Dokument gedownloa-
det werden. 
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Abbildung 35 Menüpunkt „Call Sachbericht PDF“ 
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